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Die „Danziger 
.. und am 
Expedition (Ketterhagergaſſe 

Poft⸗Anſtalten angenommen. 


E Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro III. Quartal 1869 auf die 
„Danziger Leitung“ 

rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten und 
in Danzig in der Expedition Ketterhager- 
gasse No. 4. ; 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtat der Könſa daben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Canzleirath Ulrich zu Cöslin den Rothen Adler ⸗ Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; dem Pfarrer Sude zu Lügde und dem 
1 Et oeftel zu Perleberg den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Superintendenten Jüngſt zu Lingen den K. 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; jo wie den Bürgermeiſtern Adam 
Niederhöchſtadt und Jäger I. zu Wehrheim und endlich dem 
nterförſter Harz zu Kemel das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen; . den Doctor der Philoſophie Alt um zu Münſter 
um Profeſſor der Naturwiſſenſchaften bei der Forſtakademie zu 
euſtadt⸗Eberswalde zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 14 Uhr Nachmittags. 
Düſſeldorf, 29. Juni. Bei der Erſatzwahl eines 
Reichstags⸗Abgeordneten für den Wahlbezirk Mörs⸗Rees 
erhielt nach offizieller Mittheilung Profeſſor Aegidi 
4406 Stimmen. 


— 


den Grafen Solus das anfrigtigte Bedauern aus über 
die von der „Patrie“ erfundene“ Mittheilung in Betreff 
der drei preußiſchen Offiziere im Lager zu Chalous. 

Slotens, 20. Juni. Die Unterſuchungscommiſſion in 
der Tabaksangelegenheit wird nun, nach ſtattgehabter 
Prüfung der vorgelegten Doeumente und Zeugenverneh⸗ 
mung, vom 1. bis 7. Juli e. die Unterſuchung weiterführen. 


N 
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8, 28. Junl. Ge nder Körper St 
f Rouher verlas eine Erklärung folgenden Inhalts: Die 
Regierung hat eine außerordentliche Seſſion zum Zwecke der 
Wahlprüfungen für nothwendig erachtet, um auf dieſe Weiſe 
de Ungewißheit über die Giltigkeit der Waclhandlungen 
winden zu laſſen. Es ift die Abſicht der Regierung, daß 
die gegenwärtige Seſſion einen andern Gegenſtand nicht haben 
felle. Die Erneuerung des geſetzgebenden Korpers durch das 
allgemeine Stimmrecht bietet der Nation die natürliche Ge⸗ 
legenheit, ihre Gedanken, Wünſche und Bedürfniſſe kundzu⸗ 
eben. Aber die Prüfung der politiſchen Reſultate dieſer 
undgebung darf nicht übereilt werden. Die Regierung wird 
in ordentlicher Seſſion der hohen Erwägung dieſer Verſamm⸗ 
lung diejenigen Entschließungen und Profecte umierbreiten, 
welche ihr am geeignetjten erſchienen find, um die Wünſche 
des Landes zu verwirklichen. — Die Sitzung wurde nach dieſer 
Erklärung geſchloſſen. Die nächſte findet Donnerſtag ſtatt. 
London, 28. Juni. Im Unterhauſe kündigte der Gene⸗ 
ralpoftmeiſter, Lord Hartington an, daß er daldigſt einen 
EEE ]²7 . 
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Der Regent von Spanien. i 
Die jüngſte ſpaniſche Revolution hat inſofern noch immer 
den Character ver früheren von den Fübrern der Armee aus⸗ 
gegangenen Erhebungen, als die höchſte Gewalt in den Hän⸗ 
den Serrano’s, Prlm's und Topete's geblieben iſt; 
nur darin unter ſcheidet fie ſich von den früheren, daß die des 
mokratiſche Partei die Revolution machen half und da⸗ 
durch eine Neugeſtaltung des Staatslebens im liberalen Sinne 
bedingt wurde. Eine neue republikauiſche Partei erſtand und 
trat als Macht in den Cortes auf, ſo daß die alten Frac⸗ 
tionen der Unioniſten und Progreſſiſten ihr Conceſſionen 
machen mußte, wenn fie auch die Form der Monarchie noch 
aufrecht erhielten. Die Religionsfreiheit und mit ihr die 
Freiheit der Volkserziehung wurde erkämpft. Das war wich⸗ 
tiger als alle formellen Freiheitsrechte. Es kann ſich nun 
ed wieweit das ſpaniſche Volt fähig iſt, ſich der fortſchrei⸗ 
tenden Entwickelung des übrigen Europa's anzuſchließen. 
Serrano, der ſtets ein Kind des Glücks war, fiel die Res 
gentſchaft zu, weil er der Gefügigſte unter den Generälen 
war, und auch ihm hat ſich ein neues, weites Gebiet der 
Wirkſamkeit eröffnet. Er kann Spanien zu einer neuen 
freien großen Staatgentwidelung leiten, die Selbſtregtierung, zu 
der es nach feinen alten Provinzialrechten wohl geeignet iſt, 
vorbereiten, oder es zu der alten monarchiſchen Regierungsweiſe 
zꝛsſnrückführen. Die Macht, welche neben ihm Prim übt, der 
ihm an politiſchem Berſtand wie an Thatkraft weit überle⸗ 
en iſt, ſowie der Einfluß, welchen die Republikaner auf das 
oft üben, werden indeſſen wohl dafür ſorgen, daß Ser⸗ 
raub die ihm übertragene Macht nicht mißbrauchen kann. 
Er wird von dem Miniſterium und den Cortes abhängig 
bleiben und wenn es ſelbſt zur Errichtung eines conftitutios 
nellen Königthums täme, jo würde dieſes jo eingeſchränkt 
werden, daß es die Freiheit des Volles nicht mehr zu unter⸗ 
brücken vermöchte. 3 enheit t 
veutſche Touriſt G. Raſch, der kürzlich in Spanien weilte 
And es A dort wie überall zum Geſchäfte machte, alle mög⸗ 
lichen 


i 
aufzuzeichnen und die Führer der letzteren zu preiſen, eine 


Paris, 29. Juni. Marquis Lavalette ſprach gegen 


Zeitung“, erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
ſſe No. 4) nuo auswärts bei allen Königl. 
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Aus Serranos Vergangenheit hat der 
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phen einbringen werde. 5 
Amſterd am, 28. Juni. Die Setzer in den hieſigen Buch⸗ 
druckereien haben die Arbeit eingeſtellt; dieſelben verlangen, da 
5 Lohn erhöht und ihre Arbeitszeit abgekürzt werde. Nur jeinige 
kleinere Buchdruckereien arbeiten, doch werden die meiſten Zeitun⸗ 
gen wahrſcheinlich forterſcheinen können. Di; 
ashington, 28. Juni. Das Staats departement hat 
einen Specialagenten nach Cuba entſandt, um über den Stand 
der Inſurrection zuverläſſige Erkundigung einzuziehen. (W. T.) 


Die Propaganda. ; 

In den jüngſten Zeitungsberichten aus Frankreich und 
Italien taucht wieder ein Myt bus auf, der in den 30er 
und 40er Jahren eine große Rolle ſpielte: Die Pro⸗ 
paganda. Er wurde von Metternich erfunden, um den 
europäiſchen Regierungen Veranlaſſung zur Verfolgung aller 
ihnen unbequemen Liberalen zu geben, und führte in dem 
leichtgläubigen Deutſchland auch glücklich zu der albernen 
Demagogenverfolgung, welche die deutſche Staatsklugheit für 
alle Zeit lächerlich gemacht hat. Als es endlich der Libera⸗ 
lismus wirklich nach einer 30jährigen Wirkſamkeit zu einer 
allgemeinen Revolution in Europa brachte, wurde vie Pro⸗ 
paganda abermals zur komiſchen Figur, indem man die elemen⸗ 
tariſche Wirkung, die der natürliche Drang nach Fortſchritt 
in allen civiliſirten Ländern hervorrief, zur That von 
„Polen, Juden und Franzoſen“ ſtempeln wollte. 

Der König Vietor Emanuel ſoll jetzt die Beweiſe be⸗ 
ſitzen, daß die neueſte Propaganda gleichzeitige Revolutionen 
in Paris, Italien, Portugal und Böhmen machen wollte. Es 
wäre nit als wünſchenswerth, daß dieſe Beweiſe veröffentlicht 
würden, da die geſchichtliche Kenntniß des Parteiweſeus dadurch 
weſentlich bereichert werden würde. 3 

Daß Mazzini und feine Anhänger nach einer Revolu⸗ 
tion in Italien trachten, iſt bekannt, ebenſo aber auch, daß ſie 
nicht eher zu Erfolgen gelangen könzen, als bis die National⸗ 
partei, welche die Befreiung Italiens bewirkte, und zu der 
auch Garibaldi gehört, in eine neue Erhebung willigt. 
Mazzini mußte feine Beſtrebungen jedesmal beſchränken und 
feine Pläne vertagen, wenn die Nationalpartel es forderte, 
und ſelbſt Garibaldi hatte es ſchwer zu büßen, als er ſeine 
Expeditionen gegen Rom unternahm, ohne der Unterftügung 
der Nationalpartei ſicher zu ſein. 


ebracht, 


8 


aben es aber ſeit 1851 noch nicht wieder dahin 
2. 0 aſluß au u Bt zu üben. 65 


ſeitdem zwiſchen dem Gennß deſſen, was ihm Louis Napo⸗ 


und Republikaner nebſt den verſchiedenen Fractionen der 
Socialiſten mit verſchiedenen Anerbietungen entgegentreten, 
die es abermals ſchwankend machen. 


Paris bilden, hat ſich bei dem füngſten, ziemlich kläglich aus⸗ 
gefallenen Emeutenserſuch gezeigt, bei dem eben fo viel Agenten 
Louis Napoleons als Revolutionäre thätig waren. 

Wo bleibt dabei die Macht der Propaganda, die, wenn 
fie beſtände, doch Über Tauſende von Armen und über reiche 
Geldmittel zu gebieten haben müßte? Geld hat man aber in 
Paris nur bei Gamins gefunden, welche es von den Polizei⸗ 
agenten erhalten hatten. Man verſuchte freilich, auch dieſes 
Geld als preußiſches zu verſchreien und Bismarck ebenſo 
zum eigentlichen Urheber dieſer Emeuten zu machen, wie man 
iym die ſpaniſche Revolution zugeſchrieben hatte, allein dar⸗ 
über lacht jetzt ſchon alle Welt, wie ſie über die Demagogen 
und die Polen, Juden und Franzoſen lachte. 

Menge Miſſethaten geſammelt und kürzlich in der W. Preſſe 
veröffentlicht, die wir unſern Leſern mittheilen wollen, um fie in 
ben Stand zu ſetzen, den Werth derſelben zu beurtheilen. Da 
fie nicht verhinderten, daß Serrano die höchſte Gewalt über: 
tragen wurde, ſo müßte man hiernach abermals an dem 
ſpaniſchen Volkscharacter verzweifeln, wenn die Sache wirk⸗ 
lich ſo arg wäre. G. Raſch hat aber hier wie gewöhnlich obne 
ausreichende Kunde der Vergangenheit und ohne rechte Wür⸗ 
ch der jetzigen Verhältniſſe geſchrieben. 

errano ſoll als junger Kagan den Tod des Ge⸗ 
nerals Torrilos und ſechszig ſpaniſcher Freiheitshelden v. J. 
1831 herbeigeführt haben, weil er das Todesurtheil des Kriegs⸗ 
gerichts nach Madrid zu bringen und die Beſtätigung des 
Königs einzuholen hatte. Weil er feinen Ritt fo raſch 
vollbrachte, vaß der Courier, der den Aufſchub des Urtheils 
bewirken ſollte, ihn nicht einzuholen vermochte, ſoll er an der 
Vollſtreckung des Urtheils Schuld fein! Das iſt thöricht. Das 
Werkzeug kann nie für den Thäter gelten. Der Lohn dieſer 
Schandthat ſoll ſeine raſche Beförderung zum Oberlieutenant 
geweſen ſein und die Hilfe ſeiner Mutter, einer intriguanten 
Frau in Madrid, ſoll ihm in dem darauf folgenden Vürger⸗ 
kriege zur raſchen Erhebung zum Brigade⸗General verholfen 
haben. Da Serrano aber im Beginn dieſes Krieges Adjutant 
des Generalcommandos in Aragonien war und darauf bei 
Morella, Segura und Hos de Villavieja wirkliche Dienſte 
leiſtete, ſo war es natürlich, daß die in ſolchen Kämpfen ge⸗ 
wöhnliche raſche Beförderung auch ihm zu Theil wurde. Am 
Schluß des Krieges war er der Höchſtcommandirende in 
Barcelona. Nach dem Bürgerkriege begann das innere Par⸗ 
teileben und die Nebenbuhlerſchaft zwiſchen Espartero und 
Narvaez. Serrano zeigte ſich in dieſer Zeit ſchwankend und 
ſtellte feine Intereſſen offenbar über die des Volkes, verlor 
aber doch das Allgemeinwohl nie aus den Angen und wußte 
ihm zu rechter Zeit zu dienen. Er ſchloß ſich zuerſt an 
Espartero an, trennte ſich aber von ihm, als ſein Sturz 


herannahte, ja ex trat im Sommer 1843 an die Spitze einer 


ederträchtigkeiten der nicht demokratiſchen Parteien 


proviſoriſchen Regierung in Barcelona, welche die Abſetzung 
des Regenten dekretirte. Hier traf er mit Prim wieder zu⸗ 


Antrag auf Geldbewilligung behufs Ankaufs de 0 


Es giebt auch noch franzöſiſche Republikaner, fie dadurch die übrigen Mächte zu veranlaſſen, dahin zu wirken, 
ö daß das Cencil alle Erörterung von Fratzen, welche das 
chwankt Gebiet der ſtaatlichen Intereſſen berührt, grundſätzlich fern 
In beiden „Wiener Preſſen“ wird mitgetheilt, daß 
leon für feine materiellen Intereſſen bietet, und dem Ber» das Ableben des Grafen Goltz wichtige Veränderungen in 
langen nach der alten Freiheit, wobei ihm aber Orleaniſten der preußiſchen Diplomatie zur Folge haben werde, da ſchon 


Daß die Republikaner noch keine compacte Maſſe in | Kreifen ohne 


EN ET EEE EEE e ATTRETREET IEPREE 


Der alte Maulwurf der Geſchichte, der überall und nir⸗ 
gends iſt, und ſo hurtig fortwühlt, braucht nicht Bismarck 


alter zu finden und wird nie ruhen. Mit gleichem Rechte, 
wie man in Frankreich eine Propaganda annimmt, könnte 


ſelben anſehen, und daß ſie eine ſammervolle Karikatur jedes 
Revolutionsſtrebens iſt, ſagt uns jede neue Nachricht über 
dieſelbe. Dieſe Lächerlichkeit erſtreckt ſich auch auf die 
Handvoll ſchwäbiſcher, hannoverſcher, heſſiſcher und 
preußiſcher Republikaner, die es nicht verſchmähen, mit 
der Welfenpartei Hand in Hanb zu gehen und ſich 
von den Junkern und Pfaffen unterſtützen zu laſſen. 
Eine ernſtere Betrachtung verdient die Wirkſamkeit des in⸗ 
ternationalen Comités für die Arbeiter⸗Intereſſen. 
in London. Dieſes kann durch ſeinen Einfluß auf die Ar⸗ 
beiterverbindungen in den verſchiedenen Ländern Europas 
eine gewiſſe Einwirkung auf die zur Revolution geneigten 


fluß bei dem jüngſten Erhebungs verſuch in Paris thätig ger 
weſen iſt, auch er iſt jedoch nicht ſo groß, daß er die Maſſen 
in Bewegung ſetzen könnte. Der Geiſt dieſer Verbindung iſt der 
des alten Tommunismus, der in Laſſalle's Agitation 
wieder aufgetaucht iſt, und auch er hat gezeigt, daß die deut⸗ 
ſchen Arbeiter ihrer Mehrheit nach ſchon zu weit vorgeſchrit⸗ 
ten find, um ſich von den Luftſchlöſſern täuſchen zu laſſen, 
welche ihnen mit der „Staatsunterſtützung“ und der radicalen, 


ſentliche Scheidung, welche die intelligenteren Mitglieder des 
internationalen Vereins hindert, ſich zu bloßen Werkzeugen 
politiſcher Intriguanten berzugeben. Das iſt bei der jüng⸗ 
fien Zerklüftung der Laſſalleaner bereits klar geworden. 
Auch dieſe Propaganda haben wir ſonach nicht zu fürch⸗ 


ten und die neueſte Inſceneſetzung dieſer alten Myche wird 


wohl nicht mehr Effect machen, als die des Jahres 1848. 


— — — alien Aura 

* Berlin, 28. Juni. In Betreff der Stellung Preußens 
zu den Fragen, welche ſich auf das beumeniſche Coneil 
beziehen, fol eine officielle Kundgebung zu erwarten fein. 
Nach Wiener Berichten will die Regierung Louis Napoleons 
in einer Kundgebung die Schritte bezeichnen, welche ſie in 


Rom im Intereſſe der gallikaniſchen Kirche gethan hat, um 


halte. — 


ſeit der Krankheit des Grafen v. d. Goltz der Botſchafter⸗ 
poſten an der Seine Hrn. v. Werther zugeſagt ſei, womit zu⸗ 
gleich den Wiener Intereſſen genügt werden ſoll. In allen 
Unterſchied der Parteien ſoll der 
Wunſch vorhanden ſein, es möge einem gewandten mit 
vollſter Unbefangenheit begabten Diplomaten gelingen, ein 
utes Einvernehmen zwiſchen Wien und Berlin herzuſtellen. 
Es war früher einmal die Rede davon, Brajfier de St. Si⸗ 
| mon würde nach Wien kommen, wenn 755 v. Werther ginge. 
der erſtere hat aber ein größeres Gefallen an Jalien, und 
| wäre auch wohl nicht der geeignete Mann für Wien. Man 
muß begierig darauf ſein, wen Graf Bismarck dazu auser⸗ 


! 

| durch Parlamentsmitglieder vermehrte. Verdankt nicht Graf 
Bismark ſeine Laufbahn ſeiner Wirkſamkeit in den Landta⸗ 

gen? Der italieniſche Geſandte in Berlin hat Urlaub zu einer 

| 


ſehr gering iſt. Es wäre Zeit, daß man die Zahl derſelben 


ECC ³˙ UA ccc 
ſammen, der ſich gleich nach der Einſetzung von Esparteros 
Regentſchaft gegen dieſe erklärt hatte und nach Frankreich 
entflohen war. Espartero ging ſtets durch feine falſche Ver⸗ 
mittlungsſucht zu Grunde. Serrano wurde darauf der Günſt⸗ 
ling der jungen Königin Iſabella, die ſich in den „hübſchen 
General“ verliebte. „Ihre Erziehung wurde abſichtlich ver⸗ 
nachläſſigt und von ihrer eigenen Mutter entſittlicht“, berichtet 
Raſch. „Als vierzehnjähriges Mädchen gab man ihr Bücher 
zu leſen, welche ihre Sinnlichkeit aufregten, während man ſich 
um ihre geiſtige Bildung gar nicht belümmerte“. Serrano 
wurde am 17. September 1810 geboren und iſt ſonach 59 
Jahre alt; noch heute könnte er eine Frau intexeſſiren, wenn 
auch die Jahre fein Haar gebleicht haben. Er iſt von Mit⸗ 
telgröße, feine Geſtalt iſt ſchlank und doch kräftig, feine Hals 
tung ftolg und aufrecht. Die Geſichtszüge find regelmäßig 
und von einem edlen Typus, die Stimme ſonor, die Bewe⸗ 
gungen gefällig und edel. 

Als Liebhaber der Königin ſoll er ſich, Raſch zufolge, 
verpflichtet haben, ſeinen Einfluß zu ihren Gunſten zu ver⸗ 
wenden, trotzdem aber mit Narvaez conſpirirt haben. In 
Wahrheit übte der letztere aber eine weit größere Macht über 
die Königin aus, und entfernte auch Serrano aus ihrer 


nannte. Von da trat Serrano wieder der Oppoſttion gegen 
Narvaez bei. Die Vereinigung der Moderodos und Progreſ⸗ 
ſiſten in der liberalen Union brachte Eſpartero i. J. 1854 
noch einmal an die Spitze des Staates und Serrano diente 
ihm als General⸗Director der Artillerie und Gouverneur 
von Caſtilien, treunte ſich aber auch zum zweiten Male von 
ihm, als er ſeine Herrſchaft nicht zu behaupten wußte und 
wurde darauf zum Vertreter Spaniens in Poris un d bald 
darauf zum Statthalter von Cuba ernannt. Hier war er für 
die Rückkehr San Domingos unter ſpaniſche Herrſchaft thälig 
und erlangte 1862 den Titel eines Herzogs de la Torre und 
den Rang eines Granden erſter Klaſſe. 175 . 
Daß er ſich in Cuba bereicherte, wie ſeine Vorgänger, 
wird ihm von Raſch natürlich zum Capitalverbrechen ge⸗ 


rechnet. Es war dort hergebracht, daß die Gouverneure für 
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vetauft zu werden, er iſt ſchon im Alterthum wie im Mittel- 


Arbeiter üben, und es iſt nicht zu bezweifeln, daß vieſer Ein⸗ 


Umgeftaltung der Productions weiſe vorgegaukelt wurden. Ja 
ſelbſt unter dieſen neuen Communiſten beſteht noch eine we⸗ 
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fehen wird, da die Zahl unferer geſchickten Diplomaten leider 


Nähe, indem er ihn zum Oeneralcapitän von Granada er⸗ 
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genommen und wird durch den Chevalier Toſti 
— Einiges Aufſehen erregt die Nachricht, daß der 


N Polizeipräſident v. Ende, welcher von feiner Urlaubsreiſe 


nach Breslau zurückgekehrt iſt, die ihm zu Theil gewordene 

nennung zum Landdroſten von Aurich nicht annehmen will. 
Die Breslauer Bevölkerung wünſcht durchweg, daß er in ſei⸗ 
nem Amte bleibe. Graf Eulenburg wird dadurch in einige 


Verlegenheit gerathen, da er Hrn. v Ende dieſe Beförderung 


nicht aufzwingen kann. Breslaus Oppoſitionsſtellung tritt 
immer mehr in den Vordergrund. — Die Erklärung der vier 
radicalen Abgeordneten der Prov. Preußen iſt in den Ber⸗ 
liner Zeitungen mitgetheilt worden, bat ſie aber nicht in Un⸗ 
ruhe verſetzt. Man meint, daß es keine große Wirkung üben 
werde, wenn die vier Herren ſich von der Begrüßung des 
Königs in Königsberg ausſchließen, daß ſie aber auch, wenn 
ſie dies nicht thäten, nicht in den Verdacht gerathen würden, 
„Hurrahſchreier“ zu ſein. Die Oppoſition gegen das SyſtemEulen⸗ 


burg⸗Mühler theilen andere Leute nicht nur mit den Radicalen, 


ſondern führen ſie auch wirkſamer aus als die letztern, das 
hat der Landtag wie der Reichstag wohl zur Genüge bewieſen. 
Die Herren Radikalen verfallen wieder in den Fehler des 
paſſiven Widerſtandes, wenn ſie ſich in einen Schmollwinkel 
zurückziehen. Daß ſie keine große, einflußreiche Partei in 


ihrer Provinz zu bilden vermögen, haben ihnen die darüber in 


geiſtlichen Hilfsmitteln meſſen kann. Das 


Königsberg gemachten Erfahrungen bewieſen, und fie follten 
einſehen, daß ſie nur im Verein mit den übrigen Liberalen 
zu einer Einwirkung auf das Staatsleben zu gelangen ver⸗ 
mögen. — Im Bundesrathe hat man ſich jetzt endlich in Be⸗ 
treff der Frage der Civilverſorgung der Militäranwärter im 


g Prinzip über die Annahme der betreffenden in Preußen herr⸗ 
ſchenden Grundſätze geeinigt, innerhalb welcher ſedoch in ein⸗ 


zelnen Staaten, wo die gegebenen Verhältniſſe es erfordern 
oder ſonſt wünſchenswerth machen, eine gewiſſe Freiheit der 
Bewegung geſtattet bleibt. 

— [Marine.] Die K. Schrauben⸗Corvette „Meduſa“ befand 
ſich am 15. Mai auf der Rhede von Singapore und beabſichtigte 
am folgenden Tage nach Yokohama in See zu gehen. 

Darmſtadt, 28. Juni. [Abgeordnetenkammer. 
Abg. Hofmann ſtellte einen dringlichen Antrag betreffend die 
Convention der großherzogl. Regierung mit dem biſchöflichen 
Stuble von Mainz. Antragſteller verlangte die Vorlage der 
betreffenden Actenſtücke und motivirte feinen Antrag folgen⸗ 
dermaßen: Die Antwort des Miniſterpräſidenten auf die 
neuliche, dieſelbe Angelegenheit betreffende Interpellation 
habe die Frage umgangen. Es ſei nunmehr zweifelhaft, ob 
die den Ständen vorgelegte angeblich aufgehobene Conven⸗ 
tion diejenige ſei, um welche es ſich handle. Aus dem Buche 


Brucks gebe hervor, daß der Biſchof auf die Form, nicht 
Die Convention . PR nur, 


aber auf die Rechte verzichte. 
ſcheinbar aufgehoben. i 

Aus Baden ſchreibt man der „N.⸗Z.“: Die Barteir 
verhältniſſe haben ſeit dem ultramontanen Sturm ein an⸗ 
deres Antlitz gewonnen; Baden hat jetzt eine national⸗libe⸗ 
rale Parteibildung, während zuvor Kammer und Partei ſich 
einfach genügen laſſen mußten, dem Antrieb der Regierung 


— Se 


— SIEBEN 


* 


gegen 2000 Arbeiter im Strike begriffen. — Unter dem Vor⸗ 
fige des Erzbiſchofs Manning fand ein großes katholiſches 
Meeting zu Schulzwecken ſtatt. Es handelte ſich haupt⸗ 
ſächlich darum, weitere Fonds zu erlangen, um kathol. Ele⸗ 
mentarſchulen zu gründen. Der Erzbiſchof ſchilderte, wie die 
Armeeverwaltungen in den ihnen unterſtehenden Schulen den 
katholiſchen Kindern proteſtantiſchen Unterricht aufzudrängen 
ſuchten. Er äußerte den feſten Entſchluß, dieſe Angelegenheit 
durch alle Inſtanzen zu verfolgen. 

Frankreich. Paris, 26. Juni. [Tagesbericht.] 
In dem kaiſerlichen Briefe an den Präſidenten des ge- 
ſetzgebendeu Körpers konnte die beliebte Phraſe von der Ver⸗ 
einigung der ſtarken Regierung mit den aufrichtig liberalen 
Einrichtungen nicht fehlen. Der Kaiſer wiederholt in ähn⸗ 
licher Weiſe ſchriftlich, was er vor ſeiner Abreiſe nach Cha⸗ 
loans mündlich zu einem feiner Günſtlinge gejagt: „Eine 
Regierung, die nicht ſtark iſt und die Freiheit gewährt, wird 
zum Spotte ihrer Gegner, welche ſich der Freiheit gegen ſie 
bedienen“. Dieſe Phraſe hat hingereiht, um die Angſt zu 
beſchwichtigen, welche die im Lager von Chalons gehaltene 
Rede hervorgerufen. — Eine Anzahl Nationalgardiſten 
des 10. Bataillons haben bei ihrem General um das Recht, 
ihre Officiere felbft zu wählen, petitionirt; dieſe Bewegung 
dürfte in der Nationalgarde bald eine allgemeine werden. — 
Vor dem Schwurgericht von Chalons⸗ſur Saone ſtand vor 
einigen Tagen ein Schullehrer, der Wablfälſchung ange⸗ 
llagt. Er hatte dem Maire, der weder leſen noch ſchreiben 
kann, bei der Wahl aſſiſtirt, und bei dieſer Gele⸗ 
genheit eine Anzahl Stimmzettel des Oppoſitions⸗ 
candidaten durch ſolche des Regierungscandidaten er 
ſetzt. Er war geſtändig, machte aber auf die Geſchworenen 
ſo ſehr den Eindruck eines bornirten und halb unzurechnungs⸗ 
fähigen Menſchen, daß fie ihn, namentlich wohl auch in Rück⸗ 
ſicht auf die Härte der Strafe (1—5 Jahr Gefängniß) frei⸗ 
ſprachen. Bei Einführung des allgemeinen Stimmrechts iſt 
dies der erſte Fall, in welchem über ein derartiges Verbrechen 
zu erkennen war. — In der hieſigen ſpaniſchen Colonie 
ſpricht man über den Entſchluß Marforis, ſich auf Reifen zu 
begeben. Er nahm in der That in dieſen Tagen förmlichen 
Abſchied von Iſabella. Wabrſcheinlich will letztere durch ſolche 
wohl nicht ernſt gemeinte Trennung die Chancen für den 
Prinzen von Aſturien verbeſſern. — In Lyon drohen die 
Arbeiter der Gasgeſellſchaft, die Goldarbeiter, Bäcker und 
Maurergeſellen die Arbeit einzuſtellen, falls ihnen nicht Vers 
minderung der Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne bewilligt 
würden. i 

— 27. Juni. Das Journal „Le Soir“ meldet, daß die 
Königin Iſabella ihren Aaſprüchen auf die Krone Spaniens 
nunmehr zu Gunſten des Prinzen von Aſturien entſagt hat. 

Breit, 28. Juni. Nach einem Telegramm, welches geſtern 
ee, vom „Great Eaftern” abgegangen iſt, befand ſich . 
480 32 Br. 220 01 L.; er war 697 Seemeilen von Breſt entfernt 
und hatte 775 Seemeilen des Kabels verſenkt. Der electriſche 
— iſt bis jetzt vortrefflich und kein Grund zu irgend welchen 


Beſorgniſſen vorhanden. Das Wetter iſt ſchön und Alles voll 


in dieſer Beziehung zu folgen. Anhänger des norddeutſchen 


Bundesſtaats und der Einigung auf dem ſtaatsrechtlichen 


Boden der Gegenwart giebt es im Lande namentlich in den 
bürgerlichen Kreiſen zahlreich genug, wenn es ſich aber darum 


handelt, oppoſitionelle Stimmen zu ſammeln, dann wird fo 
leicht auf nationalem Gebiet kein Apparat aufzutreiben ſein, 


der ſich mit der ultramontanen Agitation und ihren großen 


jüngſten Ereigniſſe beſteht darin, daß der von dem Ultra⸗ 


montanismus geleitete Sturm, deſſen Endzweck Umſturz der 


— 


zu gewinnen, weil er aller Klagen freundlich anhörte 


nationalen Politik Badens war, den Baum nicht aus den 
Wurzeln reißen konnte. Nichts wäre gefährlicher, als wenn 
ſich Regierung und nationale Partei in Sicherheit einwiegen 
ließen durch die jetzt eingetretene Pauſe, denn es iſt nur eine 
Pauſe und der Staat hat es nicht mit einer gewöhnlichen 
Partei zu thun, ſondern mit einer Weltmacht, die allerdings 
im Augenblick überall zu kämpfen hat. h 
Oeſterreich. Linz, 26. Juni. Die „Katholiſchen 
Blätter“ melden, der Biſchof werde bei der Schlußverhand⸗ 


lung nicht erſcheinen, weil das Landesgericht in kirchlichen 


und Glaubensſachen nicht competent ſei. (N. fr. Pr.) 

England. London, 26. Juni. [DTagesbericht.] Die 
conſervativen Blätter kündigen eine große proteſtantiſche De 
monſtration gegen die iriſche Kirchenvorlage an, welche am 
3. Juli in der Nähe der Hauptſtadt, auf Blackheath, von der 
National Proteſtant Union abgehalten werden ſoll. — In 
den Kohlenbergwerken von Süd⸗Vorkſhire find augenblicklich 
die Duldung des Selavenhandels von den Händlern 50 bis 
500 Fr. für jeden eingeführten Neger erhielten. Der Preis 
derſelben betrug in Cuba 3000 bis 4000 Fr. Unter Ser⸗ 
rano ſollen 7000 Neger eingeführt und feine Prämie ſich für 
jeden auf eine Unze Gold belaufen haben. Es blühten unter 
ſeiner Verwaltung aber auch Handel und Ackerbau, die Zucker⸗ 
ernte war noch nie ſo ergiebig geweſen, und Serrano wußte 
ebenſo die Soldaten und Officiere wie die Pflanzer 2 ſich 

er⸗ 
ranos Bereicherung war in Madrid bekannt und Niemand 
nahm daran Anſtoß „In Spanien iſt Vieles geſtattet, was 
in Deutſchland als Verbrechen gilt“, ſagte der General 
Gärtner in Madrid zu Raſch, der darüber in ſeine gewöhn⸗ 
liche tugendhafte Entrüſtung gerieth. Den Sclavenhandel 
hätte Serrano gewiß nicht verhindern können. Hätte er es 
gethan, ſo würden ſich die Cubaner empört haben. 

Nach feiner Rückkehr wandte ſich Serrano O'Donnell 
zu und erhielt zum Lohn dafür den Vorſitz im Senat und 
die Stellung als Generäleapitän von Madrid. Im Jahre 
1866 verſuchte er feinen alten Einfluß auf die Königin gel⸗ 
tend zu machen. Er forderte ſie zu einem Syſtemwechſel auf. 
Iſabella ließ ihn dafür verhaften. Dieſer Vorfall wandte 
ihm die Gunſt des Volkes zu, die aber wieder vermindert 
wurde, als er ſich gegen Prims Aufſtandsverſuch i. J. 1867 
erklärte. Die Kriſis des J. 1868 führte beide aber wieder 
zuſammen, und wenn auch Serrano weniger für den Auf⸗ 
ſtand that, als Prim, ſo ſtellte man ihn doch lieber an die 
Spitze, weil er ſich beſſer zur Einigung der Parteien eignete, 
als der herrſchſüchtige Prim. Dieſer iſt erregt und beweg⸗ 
lich, in der äußeren Erſcheinung weich und milde, dabei aber 
vom Scheitel bis zur Sohle von Ehrgeiz erfüllt, Serrano 
nüchtern und maßvoll, in feinem Auftreten ernſt und zurück- 


haltend, allein in kaum geringerem Maße einem entwickelten 


perſönlichen Intereſſe dienſtbar. 

Hiernach darf man erwarten, daß beide Männer jetzt 
ihr Intereſſe darin ſuchen und finden werden, daß ſie treu 
an der Volksſache feſthalten und das neue Verfaſſungsleben 
befeſtigen helfen. 


Ergebniß der 


guter Sn (N. T.) 
chweden und Norwegen. Am 21. Juni erfolgte 
der Schluß der norwegiſchen Storthingsſeſſion. Statt 
wie bisher alle drei Jahre wird die Verſammlung fortan 
jährlich zuſammentreten. 
Stockholm, 28. Juni. Der ſchwediſche Geſaddte in Berlin, 
v. Sandſtrömer, iſt dieſe Nacht an den Folgen eines Blutſturzes 
hieſelbſt verſtorbdn. . 


W. 
el r nee 23. Juni. ‚Minigerium und 


Kammer. Die Unterſuchung.] Von V 

kehrt, hat der König ſofort einen Miniſterrath abgehalten; 
zu welchen Entſchlüſſen dieſer geführt, mag man daraus ent⸗ 
nehmen, daß denſelben Tag noch in der officiellen Zeitung 
eine Note veröffentlicht ward, des Inhalts, die Finanzpro⸗ 
jecte würden nach ihrer Umarbeitung aufrecht erhalten und 
dem Parlamente abermals vorgelegt werden, die Regierung 
des Königs laſſe ſich von keinem Hinderniſſe zurückhalten. 
Die feſte Sprache dieſer Note führk zu der Ueberzeugung, 
daß der König mit der Haltung des Cabinets einverſtanden 
iſt und mit demſelben das Aeußerſte verſuchen wird. Man 
hat die Hoffnung noch nicht aufgegeben, die venetianiſchen 
Abgeordneten und einige übelgelaunte Mitglieder der Rechten 
zurückzuführen. Wenn alles dies fehlſchlägt, bleibt noch die 
Auflöſung der Kammer. — Lobbia iſt verhört und die ge⸗ 
heimnißdollen Packete find geöffnet worden. Es heißt, daß 
ſie Einiges enthalten. Der Scandal wird immer größer, 
bleibt aber gleich unbeſtimmt. Eine Anzahl Deputirte find 
in Folge jener Enthüllungen vor die Commiſſion beſchieden 
worden. . 28 

Spanien. Die Kundgebungen des Unwillens über 
die Anweſenheit des Herzogs von Montpenſier mehren 
ſich in Andaluſien. Sevilla hat am Sonntag ſeiner Ent⸗ 
rüſtung ſchon zum zweiten Male Ausdruck geliehen; 40,000 
Menſchen verſchiedener Parteien ſtrömten auf die prachtvolle 
Alameda des Hereules zuſammen, um einige zwanzig Redner 
anzuhören. Aehnliche Verſammlungen gingen in Utrera, 
Tarifa und anderen Städten des Südens vor ſich. Der repu⸗ 
blikaniſche Ausſchuß in Madrid will die Sache noch weiter 
treiben und hat den Vereinen mehrerer anderer Provinzen 
Befehl ertheilt, ſolche Aeußerungen der Volksmeinung here 
vorzurufen, Mit Vorliebe wird der Herzog bei derartigen 
Gelegenheiten als Anton von Bourbon bezeichnet, offendar 
nach dem Erfahrungsfage, den die Engländer in dem Sprüch⸗ 
worte ausdrücken: „Gib einem Hunde einen ſchlimmen Namen 
und er wird bald gehängt ſein.“ . 

Amerika, Rework, 27. Juni. Oberſt Ryan iſt 
mit 800 Mann, trotz der von den hieſigen Behörden getrof⸗ 
fenen Vorſichtsmaßregeln, in der vergangenen Nacht nach 
Cuba abgeſegelt. — Der ſpaniſche Geſandte in Washington 
hat gedroht, daß er ſeine Päſſe fordern werde, wenn dem 
Agenten der eubaniſchen Inſurgenten eine officielle Unterre⸗ 
dung zugeſtanden würde. (N. T.) 


Danzig, den 29. Juni. 

* [Begräbnißgebühren⸗Tarif.] Der Magiſtrat 
hat, wie unſere Leſer wiſſen, die hieſigen evangeliſchen Kirchen⸗ 
vorſtände erſucht, eine Reviſton des eh Begräbniß⸗ 
gebühren-Tarifs in dem Sinne vorzunehmen, daß die Ge⸗ 
bühren ermäßigt und die ſechs verſchiedenen Beerdigungs⸗ 
arten (mit oder ohne Pomp ze.) befeitigt werden. Dem Vor ⸗ 
ſchlage des Magiſtats gemäß ſollen, wie wir hören, in näd- 
ſter Zeit in den einzelnen Kirchengemeinden Wahlen von 
Repräſentanten ſtattfinden welche die Meinung der Gemeinde 


geltend machen können. Es wird nun Sache der Gemeinde⸗ 


mitglieder fein, ſich rechtzeitig um die Angelegenheit zu 


kümmern, ſich möglich zahlreich bei der Wahl zu betheiligen 
und vorher über die den Repräſentanten zu ertheilende In⸗ 
ſtruction Beſprechungen zu halten. Daß der beſtehende Tarif 
geändert werden muß, darüber herrſcht keine Meinungs⸗ 
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Schritte verftändigen. 
lung zur Berathung dieſer Frage ſtattfinden. 


Lager a Yu war es in era 


der in der Vorwahl gar nicht ger 


Waaren und Rohproducten erhoben wel e 
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verſchiedenheit, es kommt jetzt nur noch darauf an, daß die 
Gemeindemitglieder ihrer Meinung auch einen öffentlichen 
Ausdruck geben und ſich über die gemeinſam vorzunehmenden 
offentlich wird bald eine Verſamm⸗ 


*Im Laufe der Poſten treten vom 1. Juli ab folgende 
Veränderungen ein: In Stelle der Cösliner Berfonen- und 
Schnellpoſt werden vom 1. Juli ab zwei Perſonenpoſten nach 
Stolp eingerichtet werden, welche aus Danzig um 11 Uhr 
30 Min. Vorm. und 12 Uhr 30 Min. Nachts abgehen. Der 
Abgang der Neuſtädter Lokalpoſt erfolgt vom 1. Juli ab 
anftatt 1 Uhr 30 Min. Nachts um 6 Uhr Nachm. 

Internationale Ausſtellung der Arbeiter und 
Handwerker.] Bekanntlich ſoll im Jahre 1870 in London 
eine internationale Ausſtellung der Arbeiter und Handwerker 
ſtattfinden, um die in den einzelnen Ländern gefertigten Ar⸗ 
beiten und Arbeitsmethoden näher kennen zu lernen und mit 
einander zu vergleichen. Alle ausgeſtellten Gegenſtände ſollen 
mit dem Namen des Arbeiters, von welchem ſie verfertigt 
worden ſind, verſehen werden. Bei Fabrikaten, in welchen 
Theilung der Arbeit vorherrſcht, z. B. bei Ausſtellung von 
Clavieren, Uhren ꝛc., werden die Arbeiter erſucht werden, Pro⸗ 
ben des beſondern Zweiges der Fabrikation, mit welchem ſie 
beſchäftigt find, auszuſtellen, fo daß man beſſer im Stande 
ift, ſich den Vorgang der Verfertigung folder Fabrikate zu 
erklären. Es ſollen ferner mit der Aus ellung Borlefungen 
zur Erläuterung der Vortheile der ver chiedenen Methoden 
verbunden werden. Ein Comits, an deſſen Spitze der Mi⸗ 
niſterpräſident Gladſtone und mehrere andere der hervor⸗ 
ragendſten Männer Englands ſtehen, bietet die Garantie für 
eine dem großen Zwecke entſprechende, gute Ausführung des 
Unternehmens. Es find bereits die nöthigen Schritte ge. 
ſchehen, um die Arbeitgeber und Arbeiter in den verſchiedenen 
Ländern für die Sache zu intereffiren und die Bildung von 
Local. Comits's zu veranlaſſen. Hoffentlich werden ſich auch 
in den größeren Städten unſerer Provinz Männer finden, 
welche eine Betheiligung unſerer Arbeiter und Handwerker 
an der Ausſtellung möglich machen und vorbereiten. Die 
kleineren Städte werden am beſten thun, ſich den Comite's 
in den größeren anzuſchließen. Damit das Intereſſe für die 
Sache in möglichſt weiten Kreiſen erweckt werde, wird beab⸗ 
ſichtigt, Localausſtellungen zu veranſtalten, ehe die Ausſtel⸗ 
lungs⸗Gegenſtände nach London abgehen. Für diejenigen 
Gegenſtände, welche einen beſtimmten Grad techniſcher Voll⸗ 
endung beſitzen, ſollen nach dem Plan des Londoner Central⸗ 
comités die Frachtkoſten durch die Localcomités beſtritten 
werden. Der hieſige großbritanniſche Conſul, Herr White, 
dem wir die Mittheilung des Seitens des Centralcomités in 
London entworfenen Proſpectes verdanken, wird gewiß gern 
bereit fein, denen, die ſich für die Sache intereifiren, weitere 
Auskunft zu ertbeilen. 

[Wahl.] Zum Deich⸗Repräſentanten für das 3, Re⸗ 
vier der Danziger Niederung ift heute gewählt: Herr Guts⸗ 
beſizer Doerkſen⸗Gr. Zünder mit 9 gegen 9 Stimmen. Bei 
eiten üblich, daß das 
ebt, den Aelteſten der anweſen⸗ 


003 entſchied; heute wurde bel e 
den Wähler den Ausſchlag gem zu laſſen. Hierbei ſei erwähnt, 
daß in dieſem Revier eine Vorwahl jtattgefunden bat, in wel⸗ 
cher mit entſchiedener Majorität Herr Gutsbeſitzer Weſſel⸗Gr.⸗ 

under gewählt wurde; die Minorität acceptixte dieſen 

andidaten und man gab ſich hierauf gegenſeitig das 
Wort, ſämmtliche Stimmen ihm bei der definitiven Wahl zu ges 
ben. Aber wunderbar! Heute wurde plötzlich ein Name 


Ne 


. 


urde bei 
das 4, Revier wurd 


i 
n lebender Eigenthümer Riehl mit dem Generalagen⸗ 


6 
Verbindung ergab, die 
ten des Eiſenſtein fortgefegt hatte. Riehl ſelbſt gab an, m er 

tes 
bezug. 


(G.) 
„ Mewe, 28. Juni. [Sparſyſtem. Verſetzung.] Das 
öchſten Orts angeordnete Sparſyſtem ſcheint auch bei der Juſtiz⸗ 
Verwaltung Plat greifen zu ſollen. Die zum 4. Juli hierſelbſt 
vacant gewordene 2. Kreisrichterſtelle ſoll, wie vom Appellations⸗ 
gericht beftimmt ift, vorläufig nicht beſezt werden. Was die 
tädtiſchen Behörden hiernach von der bereits im Frühjahr ein. 
gereichten Petition an das K. Juſtizminiſterium — bei der Regr, 
ganiſation auf Vergrößerung des Gerichtsſprengels Rückſicht zu 
nehmen — für einen Erfolg hr erwarten haben, dürfte aus obi⸗ 
per Verfügung des K. Appellationsgerichts zu ermeſſen fein, — 
ngern verlieren wir den nach Marienwerder verſetzten Kreis, 
richter Hrn. Heinrichs, und bedauern, daß er die ihm zu Ehren 
projectirte Abſchiedsfeierlichkeit abgelehnt hat. g 1 wel 
Graudenz, 28, Juni. ann Seitens des hie, 

hen Handwerker⸗Vereins iſt in Verbindung mit den landwirkh⸗ 
chaftlichen Vereinen der Nachbarorte für den Sommer 1870 die 
Veranſtaltung einer allgemeinen Ausſtellung für In⸗ 
duſtrie, 8 und 1 im ai ges 


nommen worden. Wie der „Geſ.“ hört, 15 dem propiſorlſchen 
Comits von Auswärts bereits werthvolle Zufagen in Betreff der 
Unterſtützung des Unternehmens giseben worden. ü 
+ Thorn, 28. Juni. ( hauſſeezoll. Transport 
von Geſchützen] Nach einer commerztellen Mittheilung 
aus Polen wird der auch den diesſeitigen Handelsverkehr mit 
dem Nachbarlande belaſtende Cbauſſeezoll, um deſſen Beſeiti⸗ 
gung reſp. Ermäßigung die hieſige Handelskammer ſich zm 
Öfteren, zuletzt noch im vorigen Jahre beim Kgl. Handels. 
miniſterium bemüht hat, zum 1. September d. J. aufhören. 
Dieſer Chauſſeczoll wurde bisher, und zwar ſoweit wir unter⸗ 
richtet ſind, gegen die zwiſchen Preußen und Rußland ver⸗ 
einbarten Verträge, auch von diesſeitigen Geſchäftsleuten von 
ſie aus Polen, 
gleichviel ob auf unchauſſirten Straßen oder auf der Weichſel 
exportiren. — um vorigen Sonnabend paffirten Thorn 119 
ausrangirte Ge ſchütze, im Gewichte 1400 Centner, welche aus 
Modlin kommen und in Petersburg umgegoſſen werden ſollen. 
Unter denſelben befinden ſich auch Kanonen, welche die Ruſſen 
im fiebenjährigen Kriege den Preußen abgenommen hatten. 
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unter ihnen die Herzogin de Laval⸗Montmorency, Fürſtin Solms⸗ ochbunt „ 540—550 „ B. u. G., i⸗Auguſt 43 % 281 m bz. — 2 er 
Braunfels, Vicomteſſe Benviſt⸗d Azy, Gräfin Blome, Frau v. La⸗ ellbunt. „ 535 545 „ 2 5071545 b raffinirtes (Standard white) Pr tr. mit Faß loco 75 M. Pr 
moriciere (Wittwe des Generals), ee Sayn⸗Wittgenſtein, at Sa „510-535 „ b r.. ... — > 
Gräfin Clam⸗Martinitz, Fürſtin e hatten ſich kürzlich] roth „ 490-515 „ Viehmärkte. ” 
Reine Audienz von heiligen Vater erbeten, um ihm zur Erinnerung ordinair 475 490 Berlin, 28. Juni. (Original Bericht.) Auf Beutigem NR 
an Mentaua ein Bild zu überreichen, welches die Schlacht von | Rog gi Yr 4910 z Äoco, ferner weichend, Anfangs 128 —130 % Viehmarkt waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben, 1 ur 
Lepanto (1571) vorſtellt. Dieſem Bilde hatte der Maler Lafon 476480 in Kleinigkeiten bezahlt, ſchließlich 118—127 Stüc Rindvieh. Der Markt in England liegt fortdauernd un⸗ Fa 
das berühmte Wort Lamoriciere g auf dem Schlachtfelde von 420444 u or bezahlt. Auf ieferung der Sept. Octbr. günſtig für den Export von Hornvieh von hier aus, es wurden N 
Caſtelfidardo beigefügt — jenes Wort, in welchem Lamorſciere 122 2. 400 Br. daher nur etwa 100 Stück nach dem Rheine verkauft. Der Platz⸗ . 
die Garibaldianer den räuberiſchen Türken des 15. und 16. Jahr: | Erbſen 7e 5400 % matt, —.— Futter⸗ 75 300 bezahlt. verkehr konnte dem Geſchäft kein Leben verleihen, die Preiſe 
dn im verglich. — Die Pr Damen beeilten ſich nun, | Spiritus r 8000% Tr. loco 164 . bezahlt, blieben jedoch für fettes Vieh behauptet. Für 1002 Fleiſchgewi 1 
ich im Vatikan in demſelden Augenblicke vorzuſtellen, wo ihr Die Aelleſten der e e ahlte man, für ma 16-18 , für Secunda 12—15 , r 
Geſchenk zu den Füßen des beilig en Vaters a der worden — ar Tertia 9 — 2718 Stück Schweine. Die Tendenz des 
war. Leider kamen fie in einem Buße, welcher der Reinheit ihrer Danzig, den 29. Juni. [Bahnpreiſe.] Geihäfts war 1 die Preiſe gedrückt und der Eroorthandel bes 


Herzen und ber Seligkeit ihrer den Welttand verachtenden s Seelen 
wenig angemeſſen war. Diamanten, Goldſchmuck, Federn, Spitzen, 


Weizen we 130/1 132% nach Qual. von 89-91 a Wanne ſich auf ca, 800 Stüd die nach Hamburg gingen. 75215 r 3 
blendende Schultern und Nacken ... Alles war für ſolche Feſt⸗ . 


hochbunt und feinglaſig 130% — 133/4% do. von aare erzielte r 1004 Fleiſchgewicht nur 17 Ei 
m, — — dunkelglaſig und zn 130/1 -132/34 ” von | Stück Schafvieh. Der ſtarken Zufuhr gegenüber war der es 2 


lichkeit in das Treffen geführt worden. Daher war ihre Enttäw [ 85 — 88 65, Sommer, und 8575 Winter: 130/2—135/6% | fand nach außerhalb nur gering, es gingen ca. 8900 Stück nach 
e 8 die Augen biete „ = do. von 83-85 9, Alles er 85% Zollgewicht. Magdeburg. a Verkaufs geshäft Ka nur zu ſehr gedrückten 
ganz verlieren f di fol — üthige A de de Dan chauſtellung [Roggen gute 130% Qualität 80 Ir Si. Abfallende | Preiſen abgewickelt werden und wurde der Markt von der Waare 
— auf die — welt —— 5 er * mit einem Gattungen billiger und ungleich verkauft. nicht geräumt. — 861 Stück Kälber. Für Kälber hatte ſich die 
7 e erufenen Brochüre des ][Erbſen von 68-69 89, Futter⸗ und Kochwaare Jer 90. Tendenz gegen den vorwoͤchentlichen Markt etwas gebeſſert und 
eligen Dupin über den zügelloſen Luxus der Frauen auf ein | Gerſte, DR 0-53 3 55 die 8 blieben feſt. 8 
Haar glich. Die verblüfften Geſichter der — 7 amen boten in Bafer ohne 3 London, 28. Juni. Am Martze waren 8039 Stüd Hornvieh = 
dieſem Augeublid ein weit intereſſanteres Bild als das Gemälde | piritus 10 * bezahlt. und 30.03 0 Stück Schafe. Handel in Hornvieh ſehr ſchleppend | 


— Herrn Lafon. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger 20 


Getreide:Börfe. Wetter: ſchön. Wind: N. — Weizen engliiche und fremde Zufuhr groß, Preiſe eher flauer. 4s 
recht flau, aut fehlt gänzlich, nur 115 Laſten konnten neuer: | 5. 4d. Preiſe für Schafe 4s. 4d. 5., für Schweine 35. 
dings 2 10 due Laſt gegen geſtern billiger verkauft 1 be⸗ | & Ar. 8d. 


Berlin, 29. Juni. Uufgegeven 2 Uhr 20 M ogen 125, 1297 rot 507%, bunt 127% 5 
e RENT, RE 
15 e bunt glaſig Yır oggen bi enfahrwaſſer uni Win 
Weben, Juni . 654 | 67% 242 8 F Teer und b 7 118% 55 426, 124% . 43, 1974 Angekommen: Ci, Johanna Margarethe, Lübeck, B | 
en am Schluß flau 4 35% EN 155 70/8 , befferer 1 30% £ 9 482 . 49104. Way, Caroline Marie, Faxde, Kalkſteine. — Reed, Gothen 2 
Regilirungspreis 1091 * — 0 138 8 * uhr 50 aften. Erich 161. % bezahlt. gan, Ptutz, Maria, eweaſtle; Kraeft, Ulrich v. 
ii * 12 — Bar: Königsberg, 28. An K. H. 8.) Wehen loco ſtill,, Newcaſtle; Philipp, Louis, Alloa; ſämmtlich mit Kohl 
—— 113 12 Ser et enen 5% 874 Balg. ec fe Be ie 5 10 g Bons Zu dr. er Boch 085 NND. 
ERS: 5 0 t., rother 0 r. = 
8 matt, 16 17 Nu. —— un 9975 5 0 809080 loco ange matt, ſchließt höher, 55 80 V Zollg Angekommen: Domke, Ida (SD.), London, ne 5 
gun 9 : 61 EE bis 80 x Br., Yr Mai⸗Juni Sr g. 79 9% Br., Granboe, 3 Copenhagen: 0 oeller, Maren W iel? ee 
R eh . 5 Nine 1 7 — = Ir. Gd., Nr ni,Juli . 80% A 7 5 Be 73$ beide mit Ballaſt. — Troſt, Caroline Lydars, Wismar, ement. 
5 1 . Jun f re „Gd., . Juli⸗Auguſt Ye 80% Zollg. 7 681 n | — Proctor, on 5 Kohlen. . 
Sealed. 80% 20%] Vece 8% dalle Gh een e 80% Bollg, 3, 8% d e ee een ab d 
ve Feed Schluß hamadı 5 5 1. 10 Sr 70 ol. 405 Bm De Hein 170 Wind: W. — 1 Tee und angenehm. 8 
: a 5 0 8 — Hafer loco c 50% Zollg 
deen 8 ate 3 1 e 3, Teer Soofe 2 en x: G6. 7 ee Sn . 0 dh a PR N ae nad Plock: 4 Friedrich, C. W. Krahn, 5 
7 . f 7 ember⸗Octobe 0 25 
JJJ%%%% a, | BB be, Mr 0% Biln mrien Bohr mE | nur Danjiones Marfäsu: & mi 5:00 100, 0 | 
Bankactien 749, Natlonalanleche 70, 60, Ereditactien 310,30, | Joüg. 70,755 graue . 90% c 70 bis 195 9 25 ment — E. Witt, dieſt, 15175 u. slegel, P. Gold, Ale 
London 124, 60. Silbercoupons 121, 75, 1860er Loose 104. 20 Br., grüne 92 80 br bell 70 bis 75 r. — Boh Von Berlin nach unin ow: 8. S5 egel, P. Go a 3 


90% Zollg. 68/74 8 Br. — Wicken Jr 50 f geg, 7075 S. ſteine. — C. Schlegel, ders, pn: 
Br. — Leinſaat Fe dr 70% Zollg. 80 bis 92 85, Br., 


Ducaten 5, 90. Lſt. Schfl. 
mittel *r 70 glg. 65 bis 80 Kr Br., ordinäre Hr 70% Meyerhoff. J. ie, mage "Bromberg, 1 Kahn, 2 Dogg. * 


Hamburg, 28. Juni eee Weizen und 


Roggen loco feſt, — duns — auf an ruhig, Roggen — Schneider, derf., do., do., 
15 Ben nen 119, 1 Br, 118 ee a . Gb., Ye Sull-Yaguft , 72% Jol 106 ch bee ales, | Sander, €. Cohm, do., do. bd, 4 ie 
Ob, Je Jil u 1 1 Ser rothe, hee % % Vr, ae . A. 1420 Fetz er. derf, dg, do. 1 do 10 d 
— 120, Br., 119 = 25 Ge. Juni ne He Ci. 4/6: e geindt obne Faß Neumann, S. Wilczynsti, Nieszawa, a Gold: Ber, 
Sele 21 Ir. 8 . aße 40 En 155 115 jur e Bi. — ee 55. g, ma bie 78 % Ur . bombe S, 1 bo, 22 20 Wen. 
S ost Br, bi, — Hafer rußig. Nübel flau, an — 8 He 8000 L Tralles und in Posten von — 15 05 Paruszewski, J. Peretz, do., 55 dies., BE 
4 eu Preiſe nom., r Juni⸗Juli 3000 nd geschäftslos, loco o. Faß 18 % Br., 75 K G 10. 6 Weiz, 3 145 Weg 5 14 Gerite. A 
dur Juli- Aug uft 281, er Auguſt⸗September 23%. ae Stettin, 28. Juni. (Oftl.-Big.) MWelen weni weine Jantz pe Hoiegrebe, Thorn, 3 Galler, 50 kalt 


ru nk ſehr ruhi Verolenn matt, loco 14}, r 

89 7 e . — 144. — Trübe und FAR 
— 28. Juni. Betrolcum, Standard white, loco 

54, r September 63. Geſchäfts 

em Juni. e 


Ir ine 5 1 05 2 zu 715 5 85 Ain beg ange. Wlozuſe, Thorn, Behrendt, 5 Kühne, 5000 4%. 5 

5 „feiner gelber ni, Jun 755 
SL mb SE, 8 % i 5 u. Br., N be 1 aller a Apitz, G. el, . 1800 re 8 Traften, 800 St. 
3 u — 9 a 2 % 2 * 58.01 ene W. 1 0. 5.85 Krutyna, Glietzer, Saltenberg, 10 do., 


chäftslos. Roggen loco flau, Yr 

100 Rays 75. N N 9 8 . ; 9 L. il Re b 

Ar 15 7 Such, . U. Br., + He Br., September See Silber, A. 3 Stryzewer, r Schulitz, 4 do., 600 St. 

it letztem Montag: 1 1 er 10 d., t Br, Oct⸗Navember 53 &. w. p., 10 Laſt Zah), t, Glienbabnfcm. 
930, Hafer 44,645 Quarters. Weizen fehr a0 Is wiebeiger, — P- 1 8 %r 1750% von Pommern abgelaben 8 & ‚Seemann, Aer 110 c a do., 
GSGr̃erſte matt, Futtergerſte gefragter. Hafer matt und leblos, un: | 401, 47 . bez. Unger. 125 35 az Märkiſche und ee Zweig 10 „si ie 1 8 Dlene N 1 . 
ge Pa r 5s niebriger In allen übrigen Artikeln ruhiges Geſchäft. — Hafer, feſt, 0 35—38 , 47/04 25 29965 ab u 1 * 2 
er md uni 20 — - Ste Ser 22302 bes Fuel, 88-60 e dere e e 8 i 

. Lonbo ni. [Schlu 7 Gourf e.] Conſols 92%. Jul re LK A = 5 . 3 215007 4 I, Y id, act, 1 Ne 

naeh 3 N 851. | & 2 ne 1 90 8,8 Sb, August 92 % Gd, Nee derf, Molnitom, bo do, ‚10 a0. 1500 St. w. H., 44 Laſt 

1862 84 Siber 60} Türtiſche Anleihe de 1865 444, e een 


601. ptember⸗Oetbr. 95 Gb., 96 Br. — Für Rappku en Faß 3,000 
rum ie Anſeibe 92. 6% Vereinigte Staaten r 1888 0 . Mee 88 a er ſen Ae östlichen 1 7 made ſt⸗ Hern 8 deze 400 El Wien e 9 
a 110 bez 5 ze gun De ee Jull⸗ li Aug dc, 95 M. Sablodowe ki, Nemrow, Danzig, 5 do., 3600 

11 bez. el 5 

Gb. 12 8 K* B. 84 re be 1% pn 546 Kliks, Behrendt, MWlozyfe, Thorn, Behrendt, 4 Kähne, 4000 % 
175 & bez., 5er Juni und ah 16 nei Juli⸗ Selöfteine, 


Auguſt 164 ½ bez. u. Br, Auguſt⸗ u 17 g ; ia. 
Gd. September D eben 15 * Ur, J e — 7055 af Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig 


5 nee Mi Juni (Bon Sprin ee mann & Co.) [Baum⸗ 
wolle}: 15,000 Ballen Umſaz. Mſddl. Orleans 1. middling 
Amerikanische 12}, fair Gholierah lot, middling falt Dholleray 
9, good middlin Dhollerah 98, fair Bengal 8, new 

l fair Oomra 104 —.— er rat , Närperihifung 10}, 

n Bengal Wa 84. Guter I 


— bericht. dran 115 J Ballen Umſatz, rungs⸗Preiſe. br 5 3 K, Roggen 1 Mübol 12 Mreteorologtſche Beobachtungen. Pi 
Ei — D ee > Export 4 en. — Lebhaft Spiritus 164 1 a 1155 ruſſi ie, loco nd, 2 0 2 Sun C . 
zu vollem ‚Breiie. be er GeptDebr e en n nee IE Sund in ae n Wind und Wetter, 
28. (Schluß eure e Mente 70, 30— Petroleum loco 71 & bez. u, W Kleinigletten 71 10 bez., 600% Bar. „Lin. Frei 


Zur Septbr.⸗Octbr. 7¾4 . bez, 74 3. Br., 77 , Gd., Oct. 
Hardelen ehe 180der 9 . Gb., 3 . 9e ae 8 336,68 122 N. Ihwach, bewölkt. 
Sloe 6 „ 675 K tranſ. 1. b bez. er Hein, 337,04 12,7 | RO mäßig, hell, wolkig. 

Berlin, 28. Juni. Metzen bo * 2100 68—75 3 nach PEEP ⁵· . ̃ĩᷣ N LTTTT EEE 
0 Er 2000 Pr Ami 1 67 ER bz. . 25 — Ein heiterer 8 cl d te am ag das erſte 


Bart 
70,27 0, 4—7 121 Ital. 3, Rente 56, Oeſterr. Staats⸗ 
A Senn «Uctien 77000 Credit⸗Mobilier⸗Acti 255 Lombar⸗ 
diſche Eiſenbahn⸗ ⸗Actien 511, 25. Lombard. jäten 239, 87. 
Taabalsobligationen 433,75. Tabaks⸗Actien 620, 00. Türken 44, 80. 
6 „ Vereinigte Staaten er 188 (ungefterapelt) 918. — Con 
ols von Mittags 1 Ubr waren 923 gemeldet. — Ziemlich 


0 Er | 14,6 Er: „ ftiſch, bewölkt. 
12 


R eſt ab belebt, nur 3% Rente lebhaft 671—4— 1 bz. — a he Conzert in Zoppot. Der König i Bir ent Hr. Buchhol 
* ft 3 . 28 90 Rabol 5e Juni 100,50, „r Septems nach 101 616465 ſpielte mit Br 22 Mann ſtarken Kapelle in d . 
N dd . 1 ber 103, 0 2 21 3225 Kr 104, e el 2 See 0 mern 8 dem i ue 5 = 100 . son Hrn. Zim⸗ 
5 Auguſt ecember mermeiſter Bar nick mit großer Sor erbaute ters 

5 39 25 Band. el ſtus %r Juni 61,50. — Wetter heiß. 35379 K. Kup r abe Lede . ale 


eine ganz vorzügliche, wir möchten bebaupten die Ian von allen 
1 in Danzigs Umgegend. Wie wir hören, wird Hr. Buch⸗ 
holz von nun an regelmäßig alle 2 mit gleich ſtarker Be⸗ 
ſetzung ‚conzertiren. 


Kochwaure 60 8 
Dual — Rüböl bg 
loc 2 Y — 


Antwerpen, 28. Juni. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt) Raffinirtes, Type weiß, loco 484, der Juli 48, r Au⸗ 
duk Seren 51 Ye October⸗December 53. Flauer. 


Dividende pre 1868. | 


2 28. Juni. Preußiſche Bon. = a un 8 as 
8 Berliner bö — ——— — Deſter.⸗Franz. — — 4 Rost t bz Frelwlll. Anl. 4 un Preuß 4 86 6 do. are 5 I 
5 Oppeln: idee ang. * 1 taatsanl. 1859 5 5 E 5 Amerit rudi. 188. bj 
1 25 05 nie 7 an Stb 2 1 Sn n 6 55 4% 93 — Gechſel⸗Conrs nom ur Juni. 
rior. . — i S 0 i S 
" 5 u aha HR 0 ec An 35 e Looſe. - rege turz 31 3 
Nu ahn 1 
Stargardt⸗Poſen 44 . 5 amv. rr uri. 800 3. 
Südöſterr. Bahnen . 


Thüringer 


Genion 


Rurst-Chartom 
Kurstsiem 


Bank⸗ - und In 1 Seinem 


Dividende pro 1868 
Berlin. Kaſſen⸗Verein 
Due: Handels⸗Geſ. 


Danz 
Dise Tomm.-Antbell f 
5 er Creditb.⸗Pfobr. 


Paris 2 Mon. 2 
Bien Def terr. W. 8 T 4 


Mon. 
} Warſchau 8 Tage 
do. bo Bremen 8 Tage 


do. engl. Anlei 
Ruſſ. ai 1akıı 5 5 1 


ne ET, 


— — 


sberg 4 do. do. 1866 
Magdeburg 4 do. 5. Anl. Stiegl. 
n edit: 13 do. 6. do. 

6% Rufj.» Boln. Sch.⸗O. 
— Bank⸗Af — 8 41 B do. 5 97% Poln. Pfobr. III. Em. 4 
omm. R. Priv 5 84 bz u G [KNur⸗u. N.⸗Rentbr. 4 fobr. Liquid. 


NothwendigeSuähnitation. 
Das dem Hofbeſitzer Jacherias Adolph 
Bes und deſſen Chefrau Henriette 
roline, geb. Dau, gehörige, in Reichenberg 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 19 vers 
zeichnete Grundſtück, ſoll 
am 9. September er., 
Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle. Zimmer No. 14, 
im Wege der Zwangs⸗Pollſtreckung verſteigert, 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. September er., 
N Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 


— 


739/100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem 


das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 


den, 132/100 Ag, der Nutzungswerth, nach wel⸗ 


chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 30 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und der Hypothekenſchein kön⸗ 
nen im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 


derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eine 


tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs Termine anzumelden. 
Danzig, den 21. Juni 1869. 


könig. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
der Subhaſtationsrichter. (3368) 


a Bekanntmachung. 

An unſerer höheren Bürgerſchule iſt eine 
Lehrer⸗Stelle vacant und ſoll ſchleunigſt wieder 
beſetzt werden. 


Actien⸗Brauerei 


Lauenburg i. Pomm. 

Die geehrten Herren Aetionaire der Lauen⸗ 
burger Actien⸗Brauerei laden wir zu einer Ge⸗ 
neral Verſammlung auf 28 

Freitag, den 2. Juli er., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
im Conſerenz⸗Zimmer der Brauerei ergebenſt ein. 


agesordnung: 
Reſchlußfaſſung über die SC 47 und 48 des 
* Statuts 3363 


Der Auſſichtsrath Der Firmeninhaber 
Schmalz. Neitzke. 

Das Sonntags ⸗ Blatt für Jedermann 
aus dem Volke, 1869, No. 25, enthält u. A.: 
Von Chur nach Chiavenna, 

Novelle 


von 
Wilhelm Jenſen. 


Preis nur 9 A pro Nummer incl. Zuſendung. 


Ich kann das Sonntagsblatt als wahrhaft 
gediegene und zugleich billigte, illuſtrirte Zeit⸗ 
ſchriſt auf das Angelegentlichſte empfehlen und 
bemerke, daß mit der No. 25 ein neues Abonne⸗ 


ment beginnt. 2 (3421) 
Th. Anhuth, J 1 
An Ordre 


find verladen per Schiff „Sen Bell“, Capit. 


— 


Ausverkauf. 


2 Tapeten: und Rouleaur⸗Lager 
„ Zollkowsfi chen Conenrsmaſſe 


wird von morgen ab in dem hinteren Theile des Ladenlokals 


Langgaſſe 


zu Taxpreiſen 


No. 53 


ausverkauft. 


Magnus Eisenstädt, 


Langgaſſe No 17, 


empfiehlt ſein durch nene Zuſendungen ganz friſcher Bleiche completirtes Lager 


Leinwand, Handtücher, Tiſchtücher u. Taſchentücher 


zu allerbilligſten und feſten Preifen, 


(2813) 


Von Matjes⸗ Heringen erhielt 


neue Sendung in ganz beſonders 
chöner Qualität und empf. dieſelben 
Stück 1 Sgr., 3 Stück 2 2 Sgr., in 
% und 2 billigſt 
| Julius Tetzlaff, 


6342 ES Hundegaſſe No. 98. 
Feinſte Matjes⸗Heringe 

vom letzten Fange offerirt 

8445, Adolph Eick, Breitgaſſe 108. 


Matjes⸗Heringe, 
beſonders ſchöne Qualität, empfehlt 
J. G. Amort. 


feiner, k At ig — 
Cuba-Cigarren at undehlt unter dem 
Einkaufspreise. 
Herrmann Rovenhagen, 
(3331) Lange Brücke. 
| 38%, TR, RR, 
Yıs 1 ½ 2 15 , os 7% Sor 


ſendet H. 


i 
i 
1 
fi 
! 


0 


f 
4 
1 


Proctor, durch die Herren G. Schmalz & 


Co. in Newcaitle 
57 Chaldron Kohlen. 
Das Schiff liegt loſchfertig und wird der 
unbekannte Empfänger erſucht, ſich ſchleunigſt zu 


melden bei ( 
i F. G. Neinbold. 


Hösl and French lessons in grammar, and 
conversation, eombined with commercial 


correspondence are given on moderate terms | 


by Dr. Rudloff, 
Frauengasse No. 29. 


Engliſchen 
Steinkohlentheer 


vorzüglicher Qualität, in Betroleum-Fäflern, em⸗ 
pfing und empfiehlt zu billigen Preiſen 
3444) 


B. A. Lindenberg. 


Feinſtes Citronen⸗Limo⸗ C.H. Denen 
Asphaltirte Dachp 


naden⸗Pulver, 


ſowie Himbeer: und Johannisbeerſaft em⸗ 
pfiehlt 


J. G. Amort, 
3443) Lauggaſſe 4. 
Stabholz für Bairiſch⸗Bier⸗ 
Transport⸗Geſüße. 

Der e wünſcht directe Verbin⸗ 
dungen wegen Bezugs von eichenen Stabhöliern 
Dar, 20“ und 16“ Länge anzuknüpfen und ers 
ſucht um gefällige Einſendung von Offerten. 

d Louis Müller in Berlin, 
(3408) 


Müßlen⸗Etabliſſement 


in nächſter Nähe von Königsberg i. Pr, an 
Fluß. er und Bahn gelegen, mit vollſtän⸗ 
dig neuen Werken und Baulichkeiten, 8 Mahl⸗ 
Haig durch D 
Oelmühle, 
Lande, ſehr 1 Hypothek, iſt für 65,000 
, bei 20,000 * Anzahlung Familienverbält⸗ 
niſſe halber zu verlaufen. Unterhändler verbeten. 
in der Expedition dieſer Zeitung sub K. 


1 


ampf und Waſſer getrieben, 


reßhefenfabrik, 80 Morgen guem - Ar 
7 85 0 (Sales Fenſterglas, dicke Dachſcheiben, 


einſ 5 offerict billigſt 


alles auf gedruckten Antheilſcheinen, ver: 
zoldberg, Lotterie Comtoir in Ber⸗ 
27 


lin, Monbijouplatz 12. (3273) 


Homöopathiſche Apotheke. 


Lauenburg i. Pomm, den 26. Juni 1869. 


Hand: und Reiſe⸗Apotheken, ſowie einzelne 
Mittel, find ſtets in großer Auswahl vorräthig. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt beſorgt. 


P. Becker, 
20) ___Clepbanten-Apothete, Bretigafe 18. 
E ngl. Viebfalz im Säcken zum Heu⸗ 
Itfelbe. (3267) 


e bei A 
Fr Aug. Laabs. 


oſilg 
8 Eine Partie Tuch u. Bucks 
14 aus einem Berliner Concurſe empfehle zu 

auffallend billigen Preiſen. 3384 
i J. G. Möller, B 
Heili gaſſe No. 141. 4 


TIL 


gen eil 


Tesfilutions- Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, 


vorräthig Langen⸗ 
marlt 38. 602000 


Albert Neumann. 

Mit dem Schiffe „Banchina“, Capt. 

Koster, empfing ich eine Ladung 
holländischer 


Dachpfannen 


und oflerire hiervon ex Schiff. 


2 t 
Richard Meyer, u Sſchenbor] I 
Ein gebiloet:s Mädchen, muſik., a. g. Familie, 


(3346) Buttermarkt 12 u. 13. 


. Frisch gebrannter Talk 0 


ist aus meiner Kallbrennerei in 
Legan und Lunggarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Wer. 


appen, 
deren Fenersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, so wie 


‚ Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Sehottler & Co. in Lappin bei Danzig, 


| welche auch das Eindecken der Dächer über- 


air, Bierfäſſern in Dimenſionen von 30*, ; 


nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


llermann Pape 
9 


Buttermarkt No. 40 


7194) 


Thon⸗ u. Bleiröhren a oren 


Tempelhofer Ufer No. 8. 0 


gangbaren Dimenſionen hält ſteis auf Lager und 


empfiehlt zu den bevorſteh nden Waſſerleitungen 


(2855) z. A, Lindenberg. 


Mauerſte IE veſter Qualität offerirt 

franco Bauſtelle billigft (3390) 
Rudolph Lickfett, 
Burgſtraße No. 7. 


Glasdachpfaugen, Schaufeunſter⸗Glä⸗ 
fer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Fornee, Hundeg. 18. 


Photographie⸗Albums 
ganz in Leder mit Goldſchnitt und reich verziert, 
zu 26 Bildern von 7 Ir, 
„ 50 173 „ (höchſt elegant), 
100 1 & 15 Gr, 
L empfiehlt 


200 8 2 
Rudolph Bluhm, Maßkauſcheg. 8. 


Chignon⸗Kämme 
verkaufe für die Hälfte der früheren Preiſe. 


Rudolph Bluhm, Magtzuſcheg. 8. 


Den Herren Gutsbeſitzern zur Nachricht, 
daß ich eine engl. Dampfdreſchmaſchine von 
10 Pferdekraft für Umgegend Danzig und 
Dirſchau zur Dispoſition ftehen habe. 
Gefäll. Aufträge bitte ich nach Sams 3123 


No. 7 zu richten. 
Wendlandt, 


Rentier. 


n Stole in Pommern fit ein am Markt bes 
legenes Haus, worin ſeit vielen Jahren ein 


Deſtillations⸗Geſchäft mit höchſt lohnendem Er⸗ 


folge betrieben worden iſt, zu verkaufen. Anzah⸗ 
lung 5 3 Adreſſen sub F. 549 beför⸗ 
dert die Annoncen⸗Expedition von Rud. Moſſe 
in Birlin. ER (3434) 
Eine rentable Krugwirthſchaft oder Haken⸗ 

bude auf dem Lande, in frequenter egend, 
wird zu pachten geſucht. Offerten u. Bed. werd. 
-. Expedition dieſer Zeitung unter No 3433 
erbeten. 


in im Dorfe Gilgenau, Kreiſes Oſterode, 3 
# Meile von der Stadt Hohenſtein und 14 
Meilen von dem nächſten Bahnhöfe der im Bau 


neten zu verkaufen. 
Alſcher, 
(3359) Rechtsanwalt in Oſterode. 
Auf dem Dominium Groß Waplitz 


500 Brackſchafe 


zum Bertauf, 


300 
Hammel 


eee e Boten. ee 
Drei große 
W ſchwarzbunte 
Niederungs⸗Kühe, 
die in dieſen Togen kalben ſollen, hat zum % 


au Ferdinand Klatt 
(3358) in Eſchenhorſt bei Grunau. 


wünſcht Geſellſchafterin einer alten Dame zu 
ſein gern wäre ſie bereit, Kindern den erſt. Un⸗ 
terricht zu ertheilen oder auch eine Stütze der 
Hausfrau zu ſein. Auf hohes Gehalt wird weni⸗ 
ger als auf feine Behandlung geſehen. Gef. Off. 
werden in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 3437 erbeten. 22 5 
Ein Conditorgehilfe wünſcht von gleich oder 
ſpäter ein Engagement. Adreſſen werden 
unter No. 3427 in der Exped. d Ztg erbeten. 


Ein erfahrener und mit den beſten 
Zengniſſen verſehener Wirthſchafts⸗ 


Cin tüchtiger gewandter Kulſcher, mit guten 


Gu empfohlene Wirthſchaftsbeamte ſuche ich 
zum ſofortigen und zum Artritt am 1. Juli. 
Böhrer, Langgaſſe No. 55. 


befindli orn⸗Inſterburger Eiſenbahn ent⸗ 
findlichen Tyorn⸗Inſterburger C nn 


e, 


mit Gebäuden, voll em e tum 
und mit feſter Hypothek, iſt durch den Unterzeich⸗ 


* 


* 
2 


Von meiner Reiſe zurückge⸗ 
kehrt, bin ich wieder von 9 106 
Uhr Abends zu ſprechen. Sog 


| Indie Zahnarzt 


Woilfsohn sen. 

13 Ein gebildeter junger Mann, der in je⸗ 
1 dem Zweige der Gartenkunſt erfah⸗ 
ren, die Königl. Gärtner Lehr⸗Anſtalt zu 
Potsdam beſucht, mit den beiten Erfolgen 

im In, und Auslande conditionirt, be⸗ 
reits 5 Jahre einer Gärtnerei ſelbſtſtändig PR 
vorgeſtanden hat und mit quten Zeug⸗ Bi 
niſſen verſeben iſt, ſucht ein feinen Keunt, M 
9 52 entfozetbenbes "Engagement. Gef. B 
Aor unter 3412 werden in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. N 


© 


erbeten Danzig, Tanıcı 
(3360 


die hauptſächli 
ſucht ohen entſprechende Proviſion thätige und 


Eine 1 m Weinhandlung am Ahein, 
ſolide Vertreter. Fr. Off. mit Angabe der Re⸗ 


N October zu verm. Das Nal 
Stodtingareih So. 3. RE De RR Nähere am 
Eine freundliche Wohnung in der Sand: 
grube, welche fich wegen der Benutzun 
eines Schönen Gartens zum Sommeran 
enthalt beſonders eignet, iſt von jetzt bis 
8 au v 3 Nähere Auskunft 
n der Expedition Die ur 
ertheilt. er en 
Neufabewaßer Olwaerſtraße No. Wam Behn⸗ 
bofe, iſt e. freundl. Wohnung, beſt. aus 2 
Stuben m. Balcon, für die Badezeit zu verm. 
(Jas Haus Brodbäukengaſſe No. 38 iſt 
* vom 1, October cr. ab im Ganzen zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hundegaſſe 54, im Gomtoir, 
zu ‚erfragen. Er N (3407) 


das Ludenlocal, Lang- 
gaſſe 36, 1. Etage, zu jedem 2 
Geſchafte geeignet, iſt vom l. Oc 5 


ji 
2 


Morgens 8 Ubr, E% 


Gartenbau⸗Vere 
19 717 bi 4. Juli c., 
onatsverſammlung rauſt bei Herren 
A. Rathke 8s So 1 e 
Abfahrt dorttin Morgens 7 Uhr vom hoben 
Tbore aus. Anmeldungen zur Theilnahme bis 
Freitag, den 2. Juli, Abends 6 Uhr, oll⸗ 
webergaſſe No. 10, 3488 


a Der Vorſtand. 
Verein junger Kaufleute. 
Donneritag, den 1. Juli 1869, 
Abends r, 
General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 
) Vierteljährliche Rechnungslegung. 
Ballotaze gemeldeter Aspiranten. 
) Empfangnahme der im Cireulair zum Stifs 


] tungsſeſle Fer So aa b. (3442) 3 
1 Schröders 15 
Garten⸗Etabliſſenent 


Olivaerthor 8. 

Morgen Mittwoch, den 30. Inni er. 
rosses Extra-Concert 

des Muſikdirectors Herrn Friedrich Laadı 

aus Dresden mit ſeiner Kapelle. Anfeng 6 Uhr. 

Entree 2; Sar. Programme an ber Kaſſe. f 


— 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 1. Juli, Concert vor den 


Mittwoch, den 30 Juni: Letztes € 
ſpiel der unter dem Patronate des Tai 
Ang, Arr⸗Zaug und Fran. 8 
Auf. 7 Uhr. 3 gewöhn 
84 Uhr ab . Gm 
Victoria 
. Juni, zum er 
Er hat Recht. Original, Luſtſpiel im e 
Wilbelmi. — Vorher: Der Weg di 
um Schluß (auf Verlangen): Die Gala 
pereite in 1 Act von Supps. 
Morgen 51 en. Wiede 
hält eine gute Belohnung Holzg. 


China ſtehenden berühmten Chineft 
b 25 K. 
eater. 
Mittwoch, den 30. % ; 
Am ca Luſtſpiel in 1. Act von 
Ein Kanarienvoge 
00 547 


— — — er 
Verlag von Au. W. 8 
Danzig. 


Drud und 


N 


